
Schirm

Der Morgen mit Gewitter lacht,

nasse, kalte Füße macht,

der Regen, der das Gras ertränkt,

spült auch die Wäsche, die da hängt.

Regenschirm, gespannt, ganz toll,

trocknen Träger sichern soll.

Ergibt dich deinem Schicksal doch,

der Regen findet Loch an Loch.

In Menschen- und in Pflanzenwelt,

wird alles nass, wenn Regen fällt.

Moralisch kann man hier nicht werden,

Demokratisch doch 

denn Regen kümmert nicht auf Erden,

ob nun alle trocken werden.

Es kümmert ihn auch nicht die Bohne,

ob einer mit Schirm oder ohne.

© Rainer Pik

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/59/Natur/4762/Schirm/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

